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e i t U 11 g .
den 5. Nov . i8roj

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

A n » h a l t : Carls ruhe — Stuttgart : Verbrennung englischer Maaren — München — Wien :
Staatsrath — Pancsowa — Koppenhagen : Kronprinz von Schweden — Helsingborg — Au -
Portugal — Konstant r

'
nopel .

he

Deutschland .
C a r l s r u h e.

Carl Friedrich von Gottes Gnaden , Grcßherftg
H » Baden , Herzog zu Aähringen rc . - ,Wir finden UnS

bewogen in Ansehung der englischen Fabrikate folgendes
anderweit zu verordnen ;

Art . i . Die Bezirksämter haben sogleich in allen
Magazinen der Kaufleule und in allen Kauf - und Kram -
Läden des Landes durch di; Ortsobrigkeiten , unter Zuzie¬
hung zweier zu diesem Akt zu verpflichtender Experten ,
untersuchen zu lassen, ob englische Fabrikate darinn vorrä -

thig sind .
Art . 2 . Die Maaren , welche diese Local - Experten

für englische anerkenne » , sind auf der Stelle in obrig¬
keitliche Verwahrung zu nehmen , über den Hergang
haben die Aemrer ein förmliches Protokoll aufzunehmen ,
die Eigen,hümer der Maaren summarisch darüber za cvn-

stituiren , und ihnen ein « möglichst kurze Frist offen zu
lassen, um binnen solcher darzuchun , daß die Vorgefundene
Maaren kein« englische Fabrikate siyen . Die hierüber ge«

sammelre Ak<en sind nebst einem «bgeschnittenen Muster
oder P bsück der Maaren an daS bittrssrnd « Hvfgericht
« inzuse -rdkn .

A t z Zn Ansehung aller in iff . nrlichen Kauf - und
Lagerhäusern vorarsiinaenen , und in Gewäihrit .der Ver¬
ordnung vom 2ü . Oktober auf das Urtheil der Lccal? Ex¬

perten bereits consiszirten Maaren ist daS . nemlichr zu be »

obachten.

Art . 4 . Jedes Unserer ' Hofgerichte hat eine ständige
Kommission verbündeter Experten niederzufttzen , um iw.
lezter Instanz zu entscheiden , welche Maaren englische Fa¬
brikate sind.

Art g. Auf de» Bericht dieser Commissionen und die
von de« Bezirksämtern einzusendende Akten erkennen die
Hofgerichte ohne weitere Apellation 'über Lie öffentliche
Verbrennung der sich dazu eignenden Fabrikate .

Art . 5. Der Transit engl . Fab .- ikwaaren ist unbedingt
verboten , und alle auf dem Transport befindliche und
entdekc werdende derartig « Maaren sind ohne Unterschied
nach de » Art . s , z und 4 . zu behandeln .

Gegeben Carlsruhe den 2 . Nov . 1810 .'

Auf Sr . König !. Hoheit Spezial - Befehl »
F » hr . s . Reizenstein .

Uaterz . Gerstlacher .

Stuttgart , vom z November »

Heute Nachmittag ward vor den Thoren der hiesige»
Residenz ein bedeutender Borrath von Englischen Fabrik «
Maaren , welche bei den hiesigen Handelsleuten vorgefrm »
den und in Beschlag genommen worden waren , öffentlich
verbrannt »
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München,

' vom so Oktober :
Eine königliche Verordnung vom 24 . Oktober enthält

die Vorschrift , daß zur Verhütung des UnterschleifS alle
durch daS Königreich Baiern transstrirende Kolonial -
Waaren , gleich denen zum Confumo bestimmten , Len fest
gefttzten Jmpvst bezahlen soll«» .

Oestreich .
Panczowa , vom 15 . Oktober .

Gegen Ende des verflossenen Monats hat das aus 6
bis 8 Bataillonen Znkantene und 1,000 Mann Krsackrn
bestandene russische Tiuppenkorps die serbische Armee an
der Morava verlassen , und sich wieder nach Prahowa zu -
rükgezogen . Nach neuern Berichten aus Belgrad haben
sich die Secbier der verschanzten Oerter Banja u . Gur -
guschewza bemächtigt , und stehen nun nicht ferne svon
Nissa uvd Widdin . — Auch ist der größte Theil der bei
Deligard und Kruschewa ; gestandenen serbischen Truppen
an der Drina angelangt ; man sieht daher nächstens einem
entscheidenden Treffen entgegen .

Wien , vom 27 . Oktober .

Gestern Abends sind Ihre kaiserl . Majestäten von
*
kir

durch Jnnerostreich und durch «inen Theil von Kroatien
gemachten Reise in erwünschtem Wohlseyn hier w -eber
eingetroffen . Heut « war unter dem Vorst ; des Monar¬
chen großer StaatStalh , die Finanzangelegenhelten betref¬
fend . Man sieht in dieser Hinsicht wichtigen kaiserliche»
Entschliessungen entgegen . — Der Herr Graf von Leu
hak die in Baden für ihn bereitete Wohnung nicht bezo¬
gen , sondern sich nach Bruck an der Muhr begeben. Er
will dem Vernehmen nach , wenn nicht wichtige Hinder¬
nisse eirmeten , bevorstehenden Winter zu Gräh zubringen .

D a m r. e m a r L
Kopenhagen , vom 2z . Oktober .

Verwicheneu Freitag , Nachmittag 4 Uhr , trafen Se .
kinigl . Hoheit , der Kronprinz von Schweden , in dem be¬

sten Wohlseyn zu Helflngir , in dem Hause des ConsulS
Glverfeld ein , nachdem Höchstdieselben unterwegs auf dem

Schlosse Sorgenfcey bei Sr . Hoheit , dem Prinzen Chri¬
stian , «inen kurzen Besuch abgelegt, und daselbst daS Frkh -

stäk eingenommen halten . Nachdem Se . kön'
gl . Hoheit

die Glükwünsche der anwesenden vornehmen Schweden u .
Dänen abgenommrn hatten , ward di« feierliche H ndlun ,
der Glaubensviiändsrung bei veeschlcssmen Thüren , und
nur in Gegenwart gesammter ko - nchmer Schweden , voll¬
zöge» . Der folgende Morgen war zu Urberfahrt nach
H . lstugborg bestimmt , allein stürmisches Wetter verzögerte
die Abreise lis Nachmittags 2 r/a Uhr , da Se . könMch «
Hoheit » von Höchstchren C baliers und dem Erzbischcff
Lindblom begleitet , di - zur Urberfahrt hergesandte kostbar
und geschmakvvL verzierte fchwedische Galeer bestiegen , wäh¬
rend die dänischen Kanonrndöte und Schaluppen , welche
den Hafen verlassen hatten , mit wehenden Flaggen und
Wimpeln aufgehobenen Ruderstangen den hohen Reisenden
ihre Ehrfurcht bezeigten, und Höchstdenselben mit 15 Ka -

nonenschüffen von jedem Bote und si von den Böten
der Chefs salutirle » . AlS die Galeere gelichtet hat !«, sa«
lutirte die Festung Acvnenburg mit 27 Schüssen . Um
z 1/2 Uhr verließen Sr . königl . Hoheit in der Nähe von
Helsingborg die Galeere , welche sogleich zu feuern ansieng ,
und als Höchstdieselben darauf ans Land stiegen , begannen
auch in Helstngborg die dortigen Batterien ein anhaltende -
Freudenfeuer . Fußvolk und Reiterei paradirten . Man
konnte Abends in Hüsinzör die prächtige Erleuchtung Hel »
stngborgs deutlich sehen. Am folgin «n Abend - war zu
Ramiöse , « 0 der bekannte GrsundheitSbrurmen ist, «in gro¬
ßer vom Schoenschen Adel veranstalteter Ball , an wel¬
chem auch viele vornehme Familien aus Helsingör Theil
nahmen . DaS Holz um Ramlöse war mit Lampen be¬

hängen und der Weg dahin mit Fackeln und Pechkeänzen
beleuchtet .

Der schwedische Baron Schwerin , Stallmeister Jhro
Majestüe der Königin von Schweden , und der Lieutenant
Tersmedeo sind hier durchgereiset , um die Gemahlin der

Kronprinzen von Schweden zum empfangen und aus de»

Reis « zu begleiten .

Schweden .
Hel singborg , vom 20 . Oktober .

Heute Abend hatten wir die Freude , Se . königl . Ho¬

heit , unfein Kronprinzen , über »K « Sund glüklich hie»

emtreffen zu sehen.
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Portugal .

AuS Portugal , vim 5 > Oktober .

Coimbra , diese große schöne, von Oelbäumen und Wein »

bercen umgebene und von dem Mvndegeflusse burchströmte

Stadt , bksindel sich nun in den Händen der siegreich vor »

rück nden französ . Armee . Seit dem Falle von Almcida

hak sich Lord Wellington erst langsam , dann schneller aus

seiner , beinahe seit einem Jahr behaupteten Position am

Agreba , Coa und dem Est -.elhag,bürge zmükgezvgen . —

Merkwürdig ist, daß er sich nicht auf der geraden Straße ,

die über Guarda an den Tago führt , nach Lissabon zurük -

riebt , wo er die fest » Posnion bei dem Engpaß von Abran »

teS alS intermediäre Stellung hätte benutzen können . Er

hat sich vielmehr , indem er sein lezteS Hauptquartier Vi «

seu auch verlassen hatte , über das Alcobagebirge gänzlich

nach Westen gezogen und wurde am 24 , Sept . bei Coim -

bra von den Franzosen geschlagen. Es scheint, Lord Wel¬

lington habe den geraden Weg nach L -ssaton für zu lange

und gefährlich gehalten , und werde nun seine Einschiffung
in der Baj von Monbego (ungefähr z Tagmärsche von

Coimbra ) , folglich auf demselben Punkte , wo ,m Jahr

1801 die engl . Armee in Portugal landete , zu bewürken

suchen . Es ist nicht wahrscheinlich , daß er eine neue .' Po -

sition im Norden wählen werde , weil diese Position von

einem Theile der französ . Armee wirder sorcirt werden

würde , welches Lord Well nglon am Mondego eben so

wenig als am Agueda abwartete . Sollte Wellington aber

sich auf der großen Straße von Cvimb - a nach Lissabon zurük -

ziehrn , so wäre wohl feine rechte Flanke stets durch daS

Meer dedest ; allein die Franzosen konnten dann eher (über

den Mcndego gehen und fiüher als er , bei Lissabon an¬
kommen . Von dieser Seite sind also bald wichtige Neuig¬
keiten zu erwarten .

T ü r k e y.
Konstantinopel , vom 25 . Sept .

Die Abreise des G ' vßherrn zur Armee fängt an , von
Heer Wahrscheinlichkeit zu verlieren . Der Rawazan nä¬

hert sich , und « ährend dieser , vier Wochen dauernden ,
Fastenzeit ist eS nicht zu ver murb . n , daß er die Reise an -

! treten werde . Man glaubt , die Finanzen , welch« dieser

§ kostspielige Kn'
eg schon stark mitgenommen hat , dürsten die

I Hauptmsache ftp » , baß gedachte, einen sehr großen Auf¬

wand fordernde , Reise unterbleibt . Auch könnte es leicht

seyn , daß der Großv . zier selbst diese Reise nicht wünscht ,
wenn es wahr ist, daß . wie die Nachrichten von Aoriano »

p . l lauten , die Armee d «S Muktar Pascha und deS Uli

Pascha am 7 . und 9 . Sept . sehr sviel gelitten haben . —

Inzwischen behaupten die hiesigen Minister gar keine Nach¬

richten von der Armee erhalten zu haben ; auch ist nach
ihren Aeusserungen die Reise de« Sultans noch nicht auf -

gegeben . AuS Natolien geht ein nrusS Koips von 15 000
Mann über , da« Mar di Marmors zur Armee . Uebrigens

hat hier die Absetzung de« Mufri , eines angesehenen Man¬

nes und Lieblings deS Großherrn , großes Aufsehn gemacht .
Sein Nachfolger ist ein kranker gebrechlicher Greis . Die

schon feit einiger Zeit wieder etwas händelsüchtigen Janit -

scharen sollten heute ihren Sold erhalten , aber die Zah¬

lung fand nicht statt . _
CarlSruhe . (Balls Herr S » noble , Fechtmeister

aus der Akademie zu Pari « , wird die Ehre haben Dienstag ,
den 6 . Ncv . ein üüaut U'prms im Saal des Dmlacher
Hofs zu geben ; — darauf folgt ein Ball von Hast
Tanzmeister Richard dirigirt DaS Enkree für die Per¬
son ist i fl . — Der Anfang ist um 4 Uhr . — B .llets sind
bei Hof - Tanjmeister Richard im gvlvnen Adler wohn »

Ha ft , zu haben ._
Todes - Anzeige .

Alle » unfern Gönnern uns Freunden theilen wir hie¬
durch die traurige Nachricht mit , daß unsere geliebte Mut¬
ter und Gattin , Frau Ptulippine Lcßk« , geb Smiede , an
einer zu ihren früheren Schwächlichkeiten und kränklichen
Beschwerden hinzugetretenen Brustkrankheit , nach , einem
kurzen Krankenlager von g Tagen , dm 29 . Ost ., Abend -
6 Uhr , in einem Alker von 65 Jahren y Monaten und
12 Tag , in jene Gefiloe der Seeligen mit ruhiger Ergebung
sanft hinüderfchlummerr «.

Wer die gute , zärtliche und besorgliche Mutter und '
schon«

liche Gattin kannte , wird die Gefühle unsere - gerechten
Schmerze - über ihre Trennung leicht mitjufühlcn (wissen,
wir verbitten uns jedoch all» weitere Beileidsbezeugungen
und empfehlen uns dem fortdaurende » Wohlwollen unse »
rer Teilnehmer .

Earlsruhe , den r . Nov . i8io »
Hof Sekretair L . rke , nebst Vater , Schwester

_ und Neveu .

CarlSruhe . In Macklots Hof - Buchhandlung hat
so eben dir Presse verlassen : „ Ein strazer Anhang zu T .
Fr . Wuchere « Giößmlehre erstem Thell , in § § Oktav ,
welcher «ine deutliche und möglichst gedrängte Dar - und
Nebeneinanderstellung der nmfranzösischen und vorgeschla»
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gemn Mittlern rheinischen Gelbsortm , Gewichte , Hohl-
und einiger Längenmaße enihält . Preis 3 fl .

Ferner sind folgende Almanachsu . Taschentücher zu haben :
Alpenrosen. Ein Schweizer- Almanach auf dos Jahr 1811 .

Herausgegeben von Kuhn , Weisner , Weiß u . a . mit
Kupfern 2 fl. 48 kr.

Charis , Taschenbuch auf daS Jahr 1811 . HerauSgegeben
von Fr . Lehr , mit Kupfern und Musik , 2 fl 24 ^

Frankfurter Kalender auf i8n , mit Kupfern , 40 kr.
Heidelberger Taschenbuch auf iKn . Herausgegeben von

von A . Schreiber , mit Kupfern 2 fl 45 kr .
Offenbacher Aalender auf I8n , mit Kupfern, 48 kl .
Taschenbuch für Damen auf d-S J ' hr i8n . Mil Bei¬

trägen von Huber , Lafontaine, Pfiffel , Jean Paul Rich¬
ter u - a . Mit Kupfern 2 fl . 24. br .

Taschenbuch brr Liebe und Freundschaft gewidmet . Mit
Kupfern 18H , Z fl .

Taschenbuch für Reisende von Engelmann , 5 fl . 24 kr .
Alle noch herauskcmmenüin Almanachs werden eben ,

falls bei unS zu bekommen seyn .

CarlSruhe . sMeßwaaren . ) Bei Gebrüder Model ,
welche diese Messe über in der Boutique Nrv . 38 feil
haben , sind all « Farben T ffet , Double Florer ce . Levan -
tin und Sammt und sonst alle Artickel von Ehlenwaaren
zu haben . Auch findet man bei denselben zu billigem Pceiße
kLllnischrS W ' ffer. bas Dutzend zu 7 fl .

CarlSruhe . sM eß - Maaren ) Heinrich Ham -
merschmid « von Neumrade bei Elderselb , verkauft auf un»
ten stehenden Plätzen alle Gattungen leinen « Schnüre ,
Fesslet , weißen und Mächten Zwirn , drei - und vierrrä -
thig Strikgarn , wie auch ächles Klostrrgarn , Stcpgain ,
Spinal und Türkischgarn, alle Gattungen Baumwolle , Lein¬
wand und Gebild nebst noch mehreren Arl .ckeln , im bil¬
ligsten Pie .se ; hat seinen Laden in Neo 51 .

CarlSruhe . sMeß - Maaren ) Barbara Leute -
ne^ec aus der Schweiz , empfählt sich einem hohen Adel ,
so wie einem geehrten Publikum mit allen Sorten extra
hänfenen Schweizer - Leinwand, St . Galler und Lonaen -
thaler Leinwand , E - bild zu Tafellüchern, Servittun , Gar¬
nituren in Dawastgebild von ^ 4 Ehlen lang und 5 Eh¬
len biett, ohne Nach mit 24 Servietten , nebst allen Sor -
ten gestikten und glatten Mvuffelin zu Kleibern und Vor¬
hängen 1/4 8/4 . 10/4 . 12/4 , 14/4 , nebst diesem alle
Sorten Batist Mouffelin , v . aller Sorten Batist Mr » s-

felinen , Herrn - und Damenhalstücher , alle Sorten Batist
und batistene HalSlüch- r und Sacktücher , ganz feine und
ordinä - Saktbcher , weiß und gefärbte , aller Gattung extra
fe nen Moll - und Gace- Msosielin , aller Gattung Baum -
wollen Zeuge und mehrere andere Artickel Sie bittet um
geneigten Zuspruch, verspricht die billigste Fabrjkpreiße , und

gute Bedienung , hat ihren Laden dem Hrn . Grand , ge¬
genüber .

CarlSruhe . lMeß ' Wrraren.) Madame Hitten'

berge» von Mannheim , empfiehlt sich bei gegmwärtiqer
Messe höchsten Herrschaften und einem verehrlichen Publi¬
kum mit allen ihren schon bekannten Gattungen von Schach ««
sowohl fü - Herrn als Damen brr izsten P eißeS. Ihre
Boutique ist unweit dem Gymnasium Nro . iy .

Schwetzingen . sV c r st ei g e r u n g . ) In Geftkg
Beschlußes des Großherzoglichen Direktoriums des Neckar -
Kremes vom 22 . Oktober d . I . Z 13711 . wird man das
zu Alt -Lustheim in der ganzen Gemarkung zerstreut liegende
sogenannte Klüpfel - Gut , dis den nächstkcmmende «
15 November, Vormittag « y Uhr zu Alr Lußheim auf dem
R ntzhauS in einem weitern 6j Heizen Bestand oder auch
Stückweise und an Ganzen zu Eigenthum öffentlich ver¬
steigern . Das Gut bestehet :

1 ) An Ackerfeld , wovon 20 Morgen schlechte und die
übrigen gute Lage sind — in 64 Mrg . 2 Viertel
173/ ; Ruhm .

2 ) An Wiesen in 23 Mrg . 3 Vrtl 7 Rrh .
3 ) An Wald und Waide 10 Mrg . 3 Voll,

zusammen yy Mrg . 34 -V 4 Rrh .
Die sehr annehmlichen Beomgwffen küuren alltäglich

dahier .eingesehen werden. Schwetz-ngen , den 2y,Okt . 1810 .
Grrßherzogliche Gcfällverwalavng.

Mannheim . sSpähe - Brief ) Franz Michael
Schanzenbach von Akutem b,j Bruchsal , welcher dahier
wegen Verdacht eines Diebstahls grfänglich einsaß , fand,
am 28 d . M . Gelegenheit aus seinem VerwahrungSokt«
zu entkommen .

Man ersuchet daher jede Behörde auf denselben genau
Späh - und Kundschaft zu stellen , ihn auf Betreten zu
arreliren und gegen Rükersaz der Kosten anher zu liefern.

Mannheim , den 29 . Okt. L810 .
Eroßherzogl. Stadtamt .

Signalement :
Franz Michael Schanzenbach von Ämtern bei Bruchsal,

seines Gewerbes ein Becker , ist 25 Jahr alt , 5 Schuh ,
10 Zoll groß , hat dunkelbraune rund geschnittene Haare ,
v . aune Augenbraun , braune Augen , eine spitze N . se , ei¬
nen propvrkrvnirren Mund , ein spitzes K,nn . ein länalich -
tt-s blasses Gesicht , und bekommt zu Zeiten die fallend«
Krankheit. Seme Kleidung bestand in einem dunkelgrüner,
Ueberrvk mit weisserr metallenen Köpfen , schwarzem Hals -
Luch, nanquinettenen langen Hosen , weiflen StiümpfoNK
Schuhen und in einem runden Huth .

CarlSruhe . sMeß - Maaren . ) Salomen Alwerf«
weil « , Opticus aus Darmstadt , beziehet die hiesige Messe »
mit allen Sorten optischen Glaswaaren , als große und
kleine Achromatische , so wie auch alle Sorten Theater»

Perspektive, Ferngläser, Miskrocove, Vergrößerungsgläser,
alle Sorten feine Brillen , sowohl für kurz - als für fern-
sichtige Personen , welches er nach dem Gesichts Maaße zw
deunheiler» weiß . Er verspricht reelle und billige Behand¬
lung und hat seine Boutique auf der Messe .
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